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366 lUuftrirtî fitjweifertrrij« fnnîmwrkïr-lîituiifl

ïeit. (Stixe feïjr fe^enstoert^e SKufter» unb SKobellfammlutig
entrait bag erfte ©todroerf beg ftabtkraifcfien Sïornljaufeê,
bereit Vejüdj öorliegettbe ©ïigge tijr ©ntftegen berbanït. 2Ber

trgeitb ber VunbeSftabt eiitext Vefttd) abftattet, fottte bie Ve*
ficfjttgung biefeS 3nftitute§ ni<f)t unterlaffen; eg ift beg 3tt=
tereffeg ddE unb gang tniirbig.

®urc| ftete Vereiterung finb bie 9îaume beg erften
©todwerfeS ungeniigenb getnorben unb foebert liegt beim
©tabtratbe ein Srebitgefudj für 2100 $r., bamit audi) bag
anbere ©tocîtoer! bem gemeinnützigen Unternehmen bienftbar
gemalt tterben fann. $er biegt) egügiidje SftiettiDerirag nähme
feinen Slnfang auf 1. Sanuar 1889 unb eg ift nitt gu
gmeifeln, bajg ber Srebit Doli getoatjrt inirb.

SDie tefete Sßoctie eröffnete §anbmer!er=3eitnungg=
ftule ftefit auf gefunber Vafig unb gäbtt eine madlere

©taar lernbegieriger Sünglinge. SOtöge bie (Gelegenheit gur
berufCite« VerboIItommnung unb bamit gur Vefeftigung ber

bürgerten ©ïifteng mögt benüfet merben!

gragett gur iPateutbeiucrbuttg.
Stt. SRebaftion ber „8tt«ftr. fttoeig. §anb»erfer»3ettung"
Sa bie 3eit gur ^Patentanmeldung naft unb SKanter im Un»

flarert ift, ober beftimmtere unb îidjere Eu?hxnft erhalten motte,
fo »enbe it mit an 8k Statt, um — wenn möglit — Seant»
»ortung gu erhalten.

1. ©? gibt brei Strien Don patenten, »ie in 3hrem Statt
angegeben ift. Stun frage id) : fpat 3emanb, ber etwa? Derbeffert
an einem ©egenftanb, ber üietteitt fton 50 Qafire im ©ebraut
ift ober ber btefen ©egenftanb einfater, beffer unb billiger herfteltt,
ein befinittüe? ober 8ufa|«iPatent nöt|ig? #eijjt 3Äftt#«?otent ein
fotteS, ba? eine Dom gleiten ©rfinber herrüljrenb Serbefferung
in fit ftltegt? Ober tann ein Stnberer aut ein 3ufag=5Patent er»
erhalten (ff S. finb 9?äl)tnaftinen Don Serfd)iebenen Derbeffert
toorben, bie ©rfte. aber hat ein Stnberer erfunben.) Ober toirb ihm
ein befinitioe? fßatent au?gefte(lt unb auf feinen Stamen?

2. 28a? beifit „gu geioerbliten ffwecten Dermenbbar" können
Dietleitt üujU?»ErtifeI unb Smberfpielwaaren aud) patentirt »er»
ben? @o îam g. S. bei ©rfinbung be? Selepijoit? auch ein Ëinber»
fpiel»Setephon oor. Sonnte für fo et»a? nur Dom ©rfinber ober
Don Stnbern ein patent natgefutt »erben? Sirgt ein Sinberfpiel»
geug eine höhere ©rfinbung in fit, bie aber not nitt rett ge»

Inngen ift, jebot einen Enhatt?puntt unb einen Seroei? gnr höhern
Ser»erft)ung bitbet, — tonnte barauf ein prooiforifte? fßatent gtt
erhalten fein? §at ber ©rfinber aut Enfprut Don Stnbern, welche
bie ©rfinbung oerbeffern, gu befürchten? g. S. bei ©aSmotoren.
Sie erfte ©rfinbung »ar einfat bie, @a? ober petrol at? Kraft»
trieb gu benugen; bie Sltaftine »urbe aber Dielfacti Derbeffert —
tann ba? ein Stnberer, ohne ba? patent be? erften ©rfinber? Werth»
to? gu maten unb ohne Segaljtung an ben ßrftern?

3. SKatt bie ©röge einen llnterftieb, »enn aut anbere Se»

nennungen ober ein attberer ©ebraut in ijjanbtuerf ober gabrif
Dortommen, fo bei ber geinmetanit ober im ©tiff§» unb Sita»

ftinenbau, in ber ©treinerei ober im 3immermann?hanb»ert
SBeit ba? 5ö?obelI ober bie ffeitrtung im metriften SRafjftab ge»

geitnet »erben mug, fo »are nur eine Sermenbung ober nur ein
Wagftab bem ^Patentinhaber Don größtem ©taben (fo gwiften@e»
»ehr unb Sanone, Saftbenuhr unb Shurmuhr u. f. ».).

4. ©inb bie fpatentanroatt?geftäfte gefeptit geregelt,? ©efegt,
man »ürbe, um ein fäatent gu ermerben, fit bet einem Enmatt
metben, ober ben ©egenftanb fetbft bei ihm hinterlegen, bamit er
bie Stnmelbung ober Qeitnung fertige, unb e? tonnte burt dritte
£ianb Dielleid)t ein gteidjer Derbefferter ©egenftanb auf ttm»egen ba?
ipatent erhalten, »a? »äre ba mit bem ^Patentanwalt angufangen?

5. 28o begieht man bie Slnmetbeformulare J. Sah. in Z.

3?ragett.
126. 28er tauft eine faft neue 3?ohr»aIge Don 750 mm Sreite

unb 50 mm 28atgenburtmeffer gu billigem greife?
St. Surgherr, Shun.

127. 28ette? SRateriat eignet fit am beften für 50? agit et»
Rümmer, refp. tagt fidi ant beften unb haltbarften magnetifirett?
28er beforgt ba? SSlagnettfiren fotter öämmerten in qang guoer»
laffiger 28eife?

128. S8er liefert gute §anbftemmmaftinen, ober »o ift eine
ältere in gutem guftanbe gu taufen? — Offerten finb gu ritten
an Satob Suitg, ©treiner, in Detmeil a. ©ee (3ürit).

129. S®er liefert eine größere partie auf 50?aß gugeftnittene aft»
freie Satoufielabenbrettti unb gu »ettem 5f3retfe, fomie mittlereOuati»
tat rothtannene Sretter für Safer? — Offerten finb gu ritten an
3afob Sung, ©djreiner in Detmeil a. ©ee (3ürit).

130. 28er liefert Jpaferbretmaftinen bewährter Sonftruttion?

SlnttDortc».
Stuf grage 124. Sabi?ftneibmafttnen eigener, fehr teiftung?»

fähiger Sonftruttion erftetlt ©. Snett, met- 28ertftatt, ©tein a.D?h*
(©taffhaufen).

Stuf g-rage 124. Itntergeitnete finb bie eingige rittige Se»
gug?quette für Sabi?» unb iRübenftneibmaftinen; 245 ©tüct bi?
jegt fabrigirt. ©arantie 1 3ahr für jebe Slrbeit.

5Î. Strnolb u. Sohn, 50?efferftmiebe, ©otothurn.

3ubtmvfton£=iUu,geiget*.
Cvidjette tpfofieit. 3n fgolge gängtiter Stu?führung ber ©tragen»

torrettion S0?örenau»2?i?len bebarf e? gu ©t'ugbauten»Sar=
rteren 250 ©tüct martfreie eitene ipfofien Don 150 cm
Sänge unb auf auf 15/18 cm tantig geftnitten, unb toirb
über beren Sieferung hiemit freie .fon'turreng eröffnet.

Offerten bi? 5. S?od. an ba? ©emeinbatnt SronfthDfm.
ûîeubatt ber SSaifettanftalt @t. ©aftett. Statbem bie bisher

eingegangenen Offerten ber 50taurer» unb ©teintiauer»
Strbeiten (ejtl. Setonfunbation unb §artfteintieferung) ben
ftäbtifchen Serwaltung?rath not nitt üerantaffen tonnten,
benannte Strbeiten gu oergeben, »erben biefetben notmal?
gur öffentlichen Sonfurreng gebratt.

ipiäne unb Sebingungen finb im Sureau ber Sauteitung,
Stofenbergftrage 20, eingufehen, »ofetbft. aut betreffenbe
Offerten bi? gum 25. S?od. Derftloffen eingureiten finb.

SugjkfktBgebäiJbc tgürtet). Weber bie ©rftetlung ber ©treiner»,
©tafer», SOtaler», Sachbeder» unb ©pengier Strbeiten am
®l)Phteritt?gebäube hinter bem Kanton?fpitaI in fglnnfern
(3ürtt) »irb anmit lïonturreng eröffnet, ipiäne unb Ettorb»
bebingmtgen finb auf bem Sureau ber Sauinfpettion im
Dbmannamt eingufehen unb e? finb bie Offerten Derftloffen
unb mit ber tteberftrift: „Eingabe für ba? Spphteriti?»
©ebäube" bi? ben 3. Stouember b. 8- ber Sireftion ber
öffentlichen Erbeifen in güridj eingureiten.

Stc Steferung üott bemalten genftern, theit? einfaten, theil?
mit ffiguren, für bie fatholifte SSirche Don ©ebenftorf
»irb gur öffentliten Sonfurreng au?geftrieben. Offerten
beliebe man bi? 15. 9?oüember abgugeben bei §rn. Ertitett
Sorer in Saben, »ofetbft nähere Eu?tunft ertheitt »irb.

(vrtociterung Pott 2 (iottliffett uttb iUctterftefhtng uott Drei
©ementröljrenlcitungen, fomie bie theilweife |iöherlegung
einer ©trage ittißüti (St. 3ürit)- ©? werben bie benannten
Erbeiten gufammen, ober aud) bie .Spogerlegung ber ©trage
für fit atiein Dergebert. Setreffenb näherer Eu?funft »olle
man fit an ©emeinbepräfibent §offtetter in 3iüti »enben,
an ben aut bie Derfttoffenen ©ingaben bi? gum 2. Segbr.
eingureiten finb.

Ccfottomicgebäubc in Jorgen, lieber bie ©rfteltung ber ©tloffer»,
©pengter», ©treiner», ©lafer» unb SKaterarbeit für ba? neue
Oefonomiegebäube ber SJleierhofgefeüftaft in Jorgen, fomie
ber ©laferarbeit für bie Serraffe »trb Sonfurreng eröffnet,
tptäne unb Sorfchriften liegen gur ©infitt bei §rn. ©tiingt»
Ssibmer, welter ©ingaben bi? 4. 5)?od. entgegennimmt.

TOettênad)toetê=8ifte.
Saje für 1 3e'Ie 20 ©t?., »elter Setrag in Sriefmarfen eingu»

fenben ift.

Offcttc $ teilen.
©in Sattler unb Sapegirer finbet beim Itntergeitneten bauernbe

Seftäftigung.
588) 3oh- Ebanf, Sattler, in ©tier? (©raubitnben).

2 tüchtige ©pengfer: Sanner, ©pengier, in §eri?au.

^nrijcmtféi «. 9Weri«oë (garantirt
reine 28olle, 100—120 (vnt. breit, à 80 (its. per ©He
ober gr. 1.35 ©t§. per iDleter in ca. 80 ber beftejiftirenben
Dualitäten bi? gu ben feinfteu ©roifuren Derfenben bireft an
Srioate in eingeliten Sltetern, fomie gangen ©tüden portofrei
in'? §au? Oetttttger & (io., ©entralgof, (gürtd).

P. S. SKufter unferer reith^Wigen SïoIIeftionen umgegenb
franfo, neuefte SJiobebilber grati?.
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keit. Eine sehr sehenswerthe Muster- und Modellsammlung
enthält das erste Stockwerk des stadtberuischen Kornhauses,
deren Besuch vorliegende Skizze ihr Entstehen verdankt. Wer
irgend der Bundesstadt einen Besuch abstattet, sollte die Be-
sichtigung dieses Institutes nicht unterlassen; es ist des In-
teresses voll und ganz würdig.

Durch stete Bereicherung sind die Räume des ersten
Stockwerkes ungenügend geworden und soeben liegt beim
Stadtrathe ein Kreditgesuch für 2100 Fr., damit auch das
andere Stockwerk dem gemeinnützigen Unternehmen dienstbar
gemacht werden kann. Der diesbezügliche Miethvertrag nähme
seinen Ansang auf 1. Januar 1889 und es ist nicht zu
zweifeln, daß der Kredit voll gewährt wird.

Die letzte Woche eröffnete Handwerker-Zeichnungs-
schule steht auf gesunder Basis und zählt eine wackere

Schaar lernbegieriger Jünglinge, Möge die Gelegenheit zur
beruflichen Vervollkommnung und damit zur Befestigung der

bürgerlichen Existenz wohl benützt werden!

Sprechsaal.
Fragen zur Patentbewerbung.

Tit. Redaktion der „Jllustr. schweiz. Handwerker-Zeitung"!
Da die Zeit zur Patentanmeldung naht und Mancher im Un-

klaren ist, oder bestimmtere und sichere Auskunft erhalten möchte,
so wende ich mich an Ihr Blatt, um — wenn möglich — Beant-
wortung zu erhalten.

1. Es gibt drei Arten von Patenten, wie in Ihrem Blatt
angegeben ist. Nun frage ich: Hat Jemand, der etwas verbessert
an einem Gegenstand, der vielleicht schon 50 Jahre im Gebrauch
ist oder der diesen Gegenstand einfacher, besser und billiger herstellt,
ein definitives oder Zusatz-Patent nöthig? Heißt Zusatz-Patent ein
solches, das eine vom gleichen Erfinder herrührend Verbesserung
in sich schließt? Oder kann ein Anderer auch ein Zusatz-Patent er-
erhalten? (Z. B, sind Nähmaschinen von Verschiedenen verbessert
worden, die Erste aber hat ein Anderer erfunden.) Oder wird ihm
ein definitives Patent ausgestellt und auf seinen Namen?

2. Was heißt „zu gewerblichen Zwecken verwendbar" Können
vielleicht Luxus-Artikel und Kinderspielwaaren auch patentirt wer-
den? So kam z. B. bei Erfindung des Telephons auch ein Kinder-
spiel-Telephon vor. Könnte für so etwas nur vom Erfinder oder
von Andern ein Patent nachgesucht werden? Birgt ein Kinderspiel-
zeug eine höhere Erfindung in sich, die aber noch nicht recht ge-
lungen ist, jedoch einen Anhaltspunkt und einen Beweis zur höhern
Verwerthung bildet, — könnte darauf ein provisorisches Patent zu
erhalten sein? Hat der Erfinder auch Anspruch von Andern, welche
die Erfindung verbessern, zu befürchten? z. B. bei Gasmotoren.
Die erste Erfindung war einfach die, Gas oder Petrol als Kraft-
trieb zu benutzen; die Maschine wurde aber vielfach verbessert —
kann das ein Anderer, ohne das Patent des ersten Erfinders werth-
los zu machen und ohne Bezahlung an den Erstern?

3. Macht die Größe einen Unterschied, wenn auch andere Be-
Nennungen oder ein anderer Gebrauch in Handwerk oder Fabrik
vorkommen, so bei der Feinmechanik oder im Schiffs- und Ma-
schinenbau, in der Schreinerei oder im Zimmermannshandwerk?
Weil das Modell oder die Zeichnung im metrischen Maßstab ge-
zeichnet werden muß, so wäre nur eine Verwendung oder nur ein
Maßstab dem Patentinhaber von größtem Schaden (so zwischen Ge-
wehr und Kanone/Taschenuhr und Thurmuhr u. f. w.).

4. Sind die Patentanwaltsgeschäfte gesetzlich geregelt.? Gesetzt,
man würde, um ein Patent zu erwerben, sich bei einem Anwalt
melden, oder den Gegenstand selbst bei ihm hinterlegen, damit er
die Anmeldung oder Zeichnung fertige, und es könnte durch dritte
Hand vielleicht ein gleicher verbesserter Gegenstand auf Umwegen das
Patent erhalten, was wäre da mit dem Patentanwalt anzufangen?

5. Wo bezieht man die Anmeldeformulare? ck. 8oü. in â.

Fragen.
126. Wer kauft eine fast neue Rohrwalze von 750 nana Breite

und 60 nana Walzendurchmesser zu billigem Preise?
A. Burgherr, Thun.

127. Welches Material eignet sich am besten für Magnet-
Hämmer, resp, läßt sicb am besten und haltbarsten magnetisiren?
Wer besorgt das Magnetisiren solcher Hämmerchen in ganz zuver-
lässiger Weise?

128. Wer liefert gute Handstemmmaschinen, oder wo ist eine
ältere in gutem Zustande zu kaufen? — Offerten sind zu richten
an Jakob Kunz, Schreiner, in Oetweil a. See (Zürich).

129. Wer liefert eine größere Partie auf Maß zugeschnittene ast-
freie Jalousieladenbrettli und zu welchem Preise, sowie mittlere Quali-
tät rothtannene Bretter für Täfer? — Offerten sind zu richten an
Jakob Kunz, Schreiner in Oetweil a. See (Zürich).

130. Wer liefert Haferbrechmaschinen bewährter Konstruktion?

Antworten.
Auf Frage 124. Kabisschneidmaschinen eigener, sehr leistungs-

fähiger Konstruktion erstellt E. Knecht, mech. Werkstatt, Stein a.RH.
(Schaffhausen).

Auf Frage 124. Unterzeichnete sind die einzige richtige Be-
zugsquelle für Kabis- und Rübenschneidmaschinen; 245 Stück bis
jetzt fabrizirt. Garantie 1 Jahr für jede Arbeit.

L. Arnold u. Sohn, Messerschmiede, Solothurn.

Submissions-Anzeiger.
Eichene Pfosten. In Folge gänzlicher Ausführung der Straßen-

korrektion Mörenau-Rislen bedarf es zu Schutzbauten-Bar-
risren 250 Stück markfreie eichene Pfosten von 150 orir
Länge und auf auf 15/18 vra kantig geschnitten, und wird
über deren Lieferung hiemit freie Konkurrenz eröffnet.

Offerten bis 5. Nov. an das Gemeindamt Brunschhofen.
Neubau der Waisenanstalt St. Gallen. Nachdem die bisher

eingegangenen Offerten der Maurer- und Steinhauer-
Arbeiten (exkl. Betonfundation und Hartsteinlieferung) den
städtischen Berwaltungsrath noch nicht veranlassen konnten,
benannte Arbeiten zu vergeben, werden dieselben nochmals
zur öffentlichen Konkurrenz gebracht.

Pläne und Bedingungen sind im Bureau der Bauleitung,
Rosenbergstraße 20, einzusehen, woselbst auch betreffende
Offerten bis zum 25. Nov. verschlossen einzureichen sind.

Dyphteritisgebäude Zürich. Ueber die Erstellung der Schreiner-,
Glaser-, Maler-, Dachdecker- und Spengler-Arbeiten am
Dyphteritisgebäude hinter dem Kantonsspital in Muntern
(Zürich) wird anmit Konkurrenz eröffnet. Pläne und Akkord-
bedingungen sind auf dem Bureau der Bauinspektion im
Obmannamt einzusehen und es sind die Offerten verschlossen
und mit der Ueberschrift: „Eingabe für das Dyphteritis-
Gebäude" bis den 3. November d. I. der Direktion der
öffentlichen Arbeiten in Zürich einzureichen.

Die Lieferung von bemalten Fenstern, theils einfachen, theils
mit Figuren, für die katholische Kirche von Gebenstorf
wird zur öffentlichen Konkurrenz ausgeschrieben. Offerten
beliebe man bis 15. November abzugeben bei Hrn. Architekt
Dorer in Baden, woselbst nähere Auskunft ertheilt wird.

Erweiterung von 2 Coulissen und Steuerstellung von drei
Cementröhrenleitungen, sowie die theilweise Höherlegung
einer Straße inRüti (Kt. Zürich). Es werden die benannten
Arbeiten zusammen, oder auch die Höherlegung der Straße
für sich allein vergeben. Betreffend näherer Auskunft wolle
man sich an Gemeindepräsident Hofstetter in Rüti wenden,
an den auch die verschlossenen Eingaben bis zum 2. Dezbr.
einzureichen sind.

Oekonomiegebäude in Horgen. Ueber die Erstellung der Schlosser-,
Spengler-, Schreiner-, Glaser- und Malerarbeit für das neue
Oekonomiegebäude der Meierhofgesellschaft in Horgen, sowie
der Glaserarbeit für die Terrasse wird Konkurrenz eröffnet.
Pläne und Vorschriften liegen zur Einsicht bei Hrn. Stünzi-
Widmer, welcher Eingaben bis 4. Nov. entgegennimmt.

Arbeitsnachweis-Liste.
Taxe für 1 Zeile 20 Cts., welcher Betrag in Briefmarken einzu-

senden ist.

Offene Stellen.
Ein Sattler und Tapezirer findet beim Unterzeichneten dauernde

Beschäftigung.
688) Joh. Adank, Sattler, in Schiers (Graubünden).

2 tüchtige Spengler: H. Tanner, Spengler, in Herisau.

Doppeltbreite Cachcmirs u. Merinos (garantirt
reine Wolle) 100 120 Cm. breit, à 80 Cts. per Elle
oder Fr. 1.35 Cts. per Meter in ca. 80 der bestexistirenden
Qualitäten bis zu den feinsten Croisuren versenden direkt an
Private in einzelnen Metern, sowie ganzen Stücken portofrei
in's Haus Oettinger à Co., Centralhof, Zürich.

8. Muster unserer reichhaltigen Kollektionen umgehend
franko, neueste Modebilder gratis.
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